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AbonnementsAnzeige
Mit dem l Oetober beginnt ein neues Abonnement

auf die SaaleZeitung Wir bitten daſſelbe recht
zeitig erneuern zu wollen damit bei Beginn des
Quartals keine Unterbrechung in der Zuſtellung der
geitung eintritt zumal auch nach einer Verfügung der
Poſtbehörde eine verſpätete Beſtellung mit beſonderen
Unkoſten für die Abonnenten verbunden iſt

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt wie bis

her 20 Sgr ſowohl bei allen Poſtanſtalten als auch

Die Expedition der Saale Zeitung
wen a

Louiſe Lateau

im deutſchen Kirchenconfliete
ſo lautet der Titel einer Schrift welche der Reichstagsabge

ordnete und Chefredacteur der Germania Herr Majunke
ſoeben herausgegeben hat Die Sache um welche es ſich han
delt iſt bekannt was in dem Buche über dieſelbe Ausführliches erzählt wird kann uns nicht beſchäftizen Natürli
wird der Vorwurf gegen Virchow daß er nicht den Mut
habe die Stigmatiſirte ſelbſt zu unterſuchen auch hier breit
getreten und behauptet daß über 300 Aerzte die Erſcheinung
als nach den Geſetzen der mediciniſchen Wiſſenſchaft nicht er
klärbar anerkannt hätten Virchow hat dagegen bekanntlich
in ſeinem breslauer Vortrage ſich durchaus bereit erklärt die
Lateau zu unterſuchen ſobald man ſie ihm zur regelrechten und
unbeſchränkten Beobachtung übergebe was aber bisher noch
keinem Arzte bewilligt ſei Wie Herr Majunke ſelbſt erzählt
wird man nur mit Erlaubniß des Ortspfarrers von Bois

Haine und zwar nur an Freitagen zur Zeit der Ekſtaſe
zur Beobachtung des Wundermädchens zugelaſſen ein Ver
fahren bei welchem eine ſtreng wiſſenſchaftliche Unterſuchung
ſelbſtverſtändlich nicht möglich iſt Jſt dies ſchon auffallend
genug ſo wird doch der ſchlimmſte Verdacht gegen das Wun
der erſt erweckt durch die Verwendung deſſelben in Bezug
auf den deutſchen Kirchenconflict Herr Majunke iſt der An
ſicht daß Gott die begnadete Jungfrau deshalb unweit der
Grenzen unſeres Landes geſtellt hat damit die an ihr ſich
vollziehenden Erſcheinungen 1 die Kigrg der Kirche warnen
2 die theilnamslos außerhalb derſelben Stehenden mahnen
3 die Glieder verſelben im Glauben ſtärken und ſie zur
Uebung chriſtlicher Tugenden ermuntern Ein Aberglaube

meint der Verfaſſer den alle Errungenſchaften der modernen
Wiſſenſchaft nicht zu widerlegen im Stande ſind der im
Gegentheil durch fortlaufende handgreifliche Erſcheinungenſeine vollſte Beſtätigung findet iſt doch wahrhaftig kein bloßes

Hirngeſpinnſt und es läge im eigenen Intereſſe der Gegner
wenn ſie die hieraus ſich von ſelbſt ergebende Mahnung beherzigen
wollten daß gegen die Anhänger einer Religion die ſo ſicht
bare Approbationen von Oben empfängt weder mit Mitteln
theoretiſcher Ueberredung noch mit Maßregeln äußerer Ge
walt etwas auszurichten iſt Dies zur Warnung der Gegner
Beſonders ſollen nach Anſicht des Herrn Majunke auch die
gläubigen Proteſtanten bei dieſer Gelegenheit in ſich gehen
Stigmatiſirte, fagt er hat es unter Proteſtanten nie ge ſtreben ſtets von vornherein die Artillerie mit Maſſen und
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Zwei Mütter
Roman in zwei Abtheilungen von Ernſt Fritz e

Schluß

Enkholm verließ getröſtet das Grab Grothners Er wußte
daß es geborgen in der Obhut liebevoller Erinnerung nicht

r rfalle unterworfen werden würde der ſchmerzlich
erührt
Sein Lebensweg war von dem Manne der ſo frevelhaft

der ewigen Ruhe überantwortet worden war gekreuzt während
er ſelbſt noch uneinig mit ſich und unklar über ſeine eigenen
Lebensanſprüche vorwärts ſtrebte ſie hatten jetzt beide ihr
Ziel erreicht wenn auch in ganz verſchiedener Weiſe

Was dazwiſchen lag fiel der Vergeſſenheit anheim
Aber das Jntereſſe an dieſe Zwiſchenperiode erſtarb des

wegen doch nicht
nkholm behielt die endliche Löſung des noch nicht erledigten

Straferkenntniſſes im Auge Er fragte und forſchte nach dem
Schickſale der beiden Frauen die bei der vorliegenden Frevelthat betheiligt waren Die letzte Entſcheidung über das Straf

urtheil der Frau Harding ließ lange anf ſich warten Die
Kalen a bes Todesurtheiles war nicht zu fürchten eher
regten ſich Zweifel ob es der Frau Eliſabeth Grothner doch
nicht am Ende gelingen werde ſogar eine völlige Begnadigung
ihrer Mutter zu erzielen da ſie kein Mittel zu dieſem Zwecke
unverſucht laſſen werde Die Wirren des ausbrechenden Krie
ges ſtellten endlich das ganze Ereigniß etwas in den Hinter

et Das allgemeine Jnlkereſſe wurde durch andere Begeenheiten in Anſpruch genommen kaum daß einmal Dieſer

oder Jener danach fragte was aus den beiden Frauen ge
gen ſei die auf kurze Zeit das Tagesgeſpräch beherrſcht

atten
Mitten in die erſten Berichte von glänzenden Siegen der

vereinigten deutſchen Armeen fiel alsdann aber ein Ereigniß
das die Bevölkerung von Emberg dem Schauplatze der Frevel
that in große Aufregung verſetzte

Es war im Auguſt Ein warmer Tag voll drohender Ge

rn
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geben eine durch fortgeſetzte Handauflegung bis auf die Apoſtel
zurückgreifende Jurisdictionsgewalt welche die Kraft hätte
Ekſtatiſche in den Kreis des irdiſchen Lebens zurückzurufen
hat der Proteſtantismus ebenfalls nicht und ſein Sacrament
nicht conſecrirt von geweihten Prieſtern würde die Etſtatiſche
ſo ruhig laſſen wie jedes andere Weizenbrod welches in ihre
Nähe gebracht würde Mögen unſere proteſtantiſchen
Brüder die hier ſich ergebenden Schlußfolgerunzen ſelber
ziehen und den Gnadenruf den ihr Erlöſer der nur eine
Kirche mit nur einem Bekenntniß geſtiftet hat von Neuem
wieder und ſo eindringlich an ſie ergehen läßt nicht unbenutzt
vorüberziehen laſſen Die katholiſche Kirche in der Chriſtus
ſo ſichtbar waltet kann auch ohne den Rücktritt von Proteſtan
ten beſtehen aber dieſe können nicht ohne Chriſtus nach
dem ſie ihn erkannt ſelig werden Für die Katholiken ſelbſt
aber iſt das Leiden der Louiſe Lateau der untrügliche Beweis
für die Unvertilgbarkeit ihrer Kirche Freilich meint Herr
Majunke ſeine Partei könnte eigentlich auf einen außer
ordentlichen göttlichen Fingerzeig verzichten Denn wie die

Germania bereits vor einem halben Jahre unfehlbar be
wieſen hat ſind die liberalen Culturkämpfer bereits in
heller Verzweiflung Allein der liebe Gott kennt ſeine Men
ſchen beſſer als dieſe ſich ſelber und deshalb wollen wir ihn
dankbarſt preiſen wenn er zur Unterſtützung unſerer Schwach
heit von Neuem ſeine Hand ſo ſichtbar in unſerer Kirche wal
ten läßt und uns abermals einen Beweis dafür giebt daß
er bei uns bleibt alle Tage bis ans Ende der Welt Darum
ſoll aber dieſes göttliche Walten ein Unterpfand unſeres Aus
harrens ſein Soweit die Schrift des Reichtagsabgeordneten
für Trier Es nützt nichts ſich über die in derſelben getrie
bene Species von Blasphemie zu entrüſten noch iſt es nicht
angebracht die Sache zu velachen man wird ſich nach der
Weiſe des Philoſophen darauf beſchränken müſſen ſie zu be
greifen Aus ſeiner Darſtellung erfahren wir freitich nicht
was der Vorgang von Bois Haine iſt was er aber nach
der Abſicht des Ultramontanismus ſein ſoll wozu er von
dieſer Seite ausgebeutet wird das wird mit wünſchens
wertheſter Deutlichkeit enthüllt Und das iſt für alle Urtheils
fähigen hinreichend zur Würdigung des belgiſchen Wunders

Deutſches Reich
Berlin den 27 September

Soeben iſt das 6 Se der in der kriegsgeſchichtlichen
Abtheilung des großen Generalſtabs her ausgegebenen Ge
ſchichte des deutſch franzöſiſchen Krieges erſchienen
Daſſelbe iſt ausſchließlich der Schlacht bei GravelotteSt Privat
am 18 Auguſt gewidmet Aus einem Rückblicke auf die ent
ſcheidenden Auguſttage ſeien die intereſſanten Bemerkungen über
die tactiſchen Neuerungen wie ſie in den verſchiedenen deut
ſchen Waffengattungen zu Tage traten mitgetheilt Zunächſt
fällt die gegen früher weſentlich veränderte Verwendung der
deutſchen Artillerie in die Augen Jn die Spitzen der Marſch
colonnen vorgeſchoben erſchien ſie unter den erſten auf dem
Schlachtfelde meiſt die großen Angriffsſtöße eröffnend Un
erſchütterlich ausharrend wo ſie einmal ſtand bildete ſie ge
wiſſermaßen das feſte Baugerüſt der Schlachtordnung wäh
rend die franzöſiſchen Batterien im Allgemeinen nur als
leicht verſetzbare Streben erſchienen Begünſtigt durch ihr
beſſeres Material vermochte die deutſche Artillerie dem Fuß
volke diejenige Unterſtützung zu gewähren welche dieſes gegen
die überlegene Handfeuerwaffe der Franzoſen bedurfte Bei der
deutſchen Führung zeigte ſich in allen drei Schlachten das Be

g den 29 September

dann im engſten Anſchluſſe an die Aufgaben der Infanterie
auftreten zu laſſen Die geſteigerten Einbußen der Artillerie
durch Kleingewehrfeuer fordern aber auch immer wieder dazu
auf jener Waffe einen ausreichenden Schutz durch vorgeſcho
bene Jnfanterieabtheilungen zu gewähren Wo die deutſchen
Batterien faſt allzu kühn und allzu ſelbſtſtändig wie am 16
Aug Morgens bei Vionville und am 18 Mittags bei Verne
ville die Linie der eigenen Truppen überſchritten überraſchten
ſie zwar den Gegner geriethen dann aber auch ihrerſeits in
bedenkliche Gefechtslagen Freilich war es unter den obwal
tenden Verhältniſſen nicht immer ausführbar die deutſche Jn
fanterie ſoweit vorzuſchieben daß ſie ihre Artillerie gegen den
mit einem weitertragenden Gewehre ausgerüſteten Feind voll
ſtändig zu ſchützen vermocht hätte Je weniger man in der
Lage war das auf die weiteſten Entfernungen abgegebeneMaſſenfeuer des Chaſſepotgewehres zu erwidern um v mehr

war die deutſche Jnfanterie von vornherein auf eine beſonders
ſorgfältige Ausnutzung der Bodenverhältniſſe und auf die An
wendung der Compagniecolonnen hingewieſen Die durch die
Friedensausbildung bereits eingebürgerte Selbſtändigkeit der
unteren Führer in Verbindung mit einer gründlichen Vor
bildung des einzelnen Mannes gelangten hierbei mit allen
ihren Vorzügen zur vollen Geltung Das Neue der entgegen
tretenden Erſcheinungen wirkte allerdings anfänglich über
raſchend doch wußten Führer und Truppe ſich bald in die
veränderten Anforderungen zu finden und zu der Erkenntniß
zu gelangen daß es vor Allem darauf ankomme für die
Einen auch unter dieſen erſchwerenden Verhältniſſen die Ge
fechtsleitung in der Hand zu behalten für die Anderen
ſich aus eigenem Erſtreben ſo bald als möglich der Führungund dem Truppenverbande wieder anzuſcheßen Der Grund

ſatz aus der Tiefe zu fechten wurde nämlich bei dem allge
meinen Triebe ſchnell an den Feind zu kommen nur ſelten
richtig durchgeführt und artete meiſt in ein leidenſchaftliches
Vorſtürmen aus welches den Aufmarſch und die Entwickelung
der nachfolgenden Truppen nicht abwartete wie bei Spicheren
kam es auch in den Schlachten vor Metz vielfach zu vereinzel
ten unzuſammenhängenden Kämpfen und g häufiger Miſchung
und Auflöſung der tactiſchen Verbände Von beſonderer J
tigkeit wurde der große Kampf vor Metz endlich auch für die
Cavallerie welche ihre Bedeutung für die Schlacht nach langer
Zeit wieder einmal zur Geltung brachte und t fand
in größerer Maſſe zu attakiren Doch zeigen die Vorgänge am
16 Auguſt daß ſelbſt die kühnſten und rechtzeitig unternom
menen Reiterangriffe nachhaltige Erfolge nur dann zu erringen
vermögen wenn ſtarke Reſerven dieſer Waffe zur Hand ſind

Das nächſtfolgende 7 Heft wird die Thaten der 3 Armee
hen dem Kronprinzen und die Vorgänge bei Sedan ent
alten

Sicherem Vernehmen der Spen nach hat die ruf
ſiſche Regierung durch ihren hieſigen Geſchäftsträger dem aus
wärtigen Amte vor wenigen Tagen wiederholt erklären laſſen
daß ihre in der ſpaniſchen Frage an den Tag gelegte ab
weichende Haltung in keiner Weiſe geeiznet ſei die freund
ſchaftlichen Beziehungen zu trüben welche zwiſchen Rußland
Oeſterreich und Deutſchland beſtehen Der ruſſiſche Geſchäfts
träger hat im Namen ſeiner Regierung gleichzeitig erklärt daß
die gemeinſamen Jntereſſen der drei befreundeten Staaten
durch die bei der ſpaniſchen Frage entſtandene Differenz auf
keine Weiſe erſchüttert werden

Die Nachricht daß dem nächſten Landtage das Schul
geſetz nicht zur Berathung vorgelegt werden wird weil ver
Entwurf zu umfangreich ſei um die Vorberathungen des Ge

nan w

Herrn von zweifelhaſter Eleganz im Hauſe eines Geiſtlichen
erſchien und auf Grund einer ausreichenden Dispenſation
höhern Ortes eine ſofortige Trauung mit ihrem Begleiter
forderte

Etwas frappirt von dieſem Verlangen prüfte der Pfarrer
das ihm überreichte Schriftſtück und ein eigenthümliches Grau
ſen überkam ihn bei der Erkenntniß daß er Frau Eliſabeth
Grothner die Gattin des dahingeopferten Friedbert Grothner
oor ſich habe und daß ſie mit unerhörter Dreiſtigkeit das Ver
langen ausſprach am Altare ſeiner Kirche einen neuen Bund
für s Leben zu ſchließen Seine ganze Seele empörte ſich bei
dieſem Gedanken Was er für einen Vorwand fand dies
Verlangen zurückzuweiſen das ihm als eine Entheiligung ſeines
Altäres erſchien wiſſen wir nicht zu ſagen Aber es iſt fac
tiſch daß das Brautpaar trotz aller Dispenſationen ſich einen
andern Geiſtlichen aufſuchen mußte um zum Zweck ſeiner
Brautreiſe von der Reſidenz nach Emberg zu gelangen

Einige Stunden ſpäter ſammelte ſich eine Schaar Neugie
riger um eine andere Kirche und hartte mit einer geheimniß
vollen Spannung auf ein Brautpaar das ſich hier wollte
trauen laſſen Frau Eliſabeth Grothner hatte den Prediger
der Gefangenanſtalt willig gefunden vieſen Act zu vollziehen
und wie ein Lauffeuer war das Gerücht davon durch die zu
nächſt liegenden Straßen gedrungen

Von Minute zu Minute wuchs der Volkshaufe vor den
Kirchthüren die verſchloſſen blieben um die Theilnahme des

n ten Publikums von der feierlichen Handlung fern zu
halten

Die verſammelte Menge ſchien damit nicht einverſtanden
Sie verlangte es gewiſſermaßen als ein Recht bei der Trau
ung einer Perſönlichkeit gegenwärtig ſein zu dürfen die ihren
Antecedentien zufolge der Oeffentlichkeit angehörte

Man wurde unruhig vor den verſchloſſenen Kirchthüren
man forderte ſtürmiſch Einlaß der Lärm mehrte ſich durch
den Widerſtand den man dieſem Verlangen entgegenzuſetzen
willens ſchien man begann in kriegeriſcher Laune die Thü
ren zu bombardiren

Der Kirchendiener welcher Anſtand genommen das Braut
paar der Oeffentlichkeit preiszugeben durfte dem Andringen

witter zog langſam herauf als eine Dame in Begleikung eines

ſetzes noch bis zum Zuſammentritt des Landtages zu vollenden

äußerſten Scandal kommen laſſen Er öffnete die Haupt
thür und im Nu füllte ſich die Kirche bis zum Altare wo
Frau Eliſabeth Grothner an der Seite eines Mannes bereit
ſtand eine zweite Ehe einzugehen
Dicht gedrängt ſtand Vornehm und Gering im bunken Durch

einander und lauſchte der Rede des Geiſtlichen dem wohl
nicht ganz behaglich zu Muthe ſein mochte

Was nicht in der Kirche ſelbſt Platz gefunden ſchaarte ſich
draußen um das Brautpaar abfahren zu ſehen Dort ſowohl
wie in der Kirche herrſchte während der Traurede ein anſtän
diges Schweigen Nur zuweilen flog das Wort Giftmiſche
rin wie ein zündender Funke über die Verſammlung hinweg
fortgetragen von kaum bemerkbarem Flüſtern der Lippen
Giftmiſcherin klang es heller durch die Hallen der Kirche

als die unglückſelige Braut ihr Ja geſprochen und lauter
drohender ſchallte es dem Brautpaare nach als es in der
Sakriſtei verſchwunden war
Die Volksjuſtiz rächte in dieſem Momente das Verdict der

Geſchwornen das einen allgemeinen Zorn erregt hatte
Noch nicht zufrieden mit dieſem Ausbruch der Verachtung

ſammelte man ſich wieder vor der Thür vor welcher der
Wagen bereit ſtand das neuvermählte Paar nach dem Hotel
zurückzubringen Man harrte und harrte man wurde nicht
müde zu warten man hatte es ſich nun einmal vorgeſetzt
ſeinem Abſcheu vor dem verübten Verbrechen das jahrelang
ungeſühnt geblieben war gründlich Ausdruck zu geben End
ſich erſchien das Paar Frau Eliſabeth hatte wohlweislich
ihren Brautſtaat mit einem einfachen Reiſecoſtüm vertauſcht
und hatte in Uebereinſtimmung mit dem neuen Gemahle be

e lieber ſofort nach der Eiſenbahn als nach dem Hotel
zu fahren

Es half ihr nur Nichts Die einmal aufgeregte Volksmenge folgte unter Hohnnecken dem Wagen zur Vahnhale

und verſchiedenen Jndividuen gelang es ſich Einzanz zum
Perron zu verſchaffen und von dort aus das h ort

Giftmiſcherin in den Reſtaurationsſalon hinein zu ſchleudern
wo das neuvermählte Paar in nicht beneidenswerther Lage
dem Abgange des Zuges entgegenſah Bleich und zitternd
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nicht länger wieerſtehen wollte er es nicht bis zum
beſtieg endlich Frau Eliſabeth das Coupé Was ſie bewogen
hatte den Ort zur Beſiegelung eines neuen Ehebündniſſes zu 3
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hört die feſte Abſicht des Cultusminiſters Dr Falk iſt dies geführt wird Es heißt dar ber in der angeblichen Note wört

überaus wichtige Geſetz noch dem nächſten Landtage vorzulegen lich Preußen kann aus eigener Kraft eine unermeßliche
Wenn auch die Vorlage einen ganz bedeutenden Umfang hat Armee die gut organiſirt und gut commandirt iſt aufſtellen
und die Bearbeitung derſelben nicht geringe Anſtrengung und Das Kaiſerthum kann ihm keine mit ihm zu vergleichende
Zeit erfordert ſo dürfte doch zur Beurtheilung dieſer Frage Macht entgegenſtellen Dies kommt nicht in Betracht wenn
darauf hinzuweiſen ſein daß bis zu der Zuſammenberufung der Krieg nur der guten Sache des Höchſten dient Es bandelt

des preußiſchen Landtags zur nächſten Seſſion noch ein Zeit ſich nicht um materiellen Sieg ſondern um geiſtigen Triumph
raum von mindeſtens ſechszehn Wochen verſtreicht Jn dieſer der Befreiung von den revolutionären Elementen Zu dieſem
Zeit aber kann bei nur einigermaßen gutem Willen ſchon Be Triumph iſt Preußen von der Vorſehung berufen uns zu ver
deutendes geſchaffen werden Erwägt man nun ferner daß die helfen um damit zugleich die Sühne der deutſchen Ketzerei
Vorlage dem Landtage ja nicht ſofort bei ſeinem Zuſammen ſeinzuleiten Preußen liegt es ob dem Berufe gemäß den die
tritte zuzugehen braucht ſondern daß dazu auch noch bis zur Vorſehung ihm auferlezt das Elſaß zu beſtrafen ſeinem eigezweiten Halfte der Seſſion genügend Zeit vorhanden iſt ſo nen Intereſſe gemäß wird es die Revolutionen aller Länder

geht daraus hervor daß ein Zeitraum von circa fünf Monaten die ſich um ſeinen gottloſen Heerd ſchaaren ausrotten Der
dem Cultusminiſter noch verbleibt welchen dieſer bei ſeiner Herausgeber bemerkt zu der Schrift Die äußerliche Evidenz
bekannten Energie und großen Arbeitskraft ſchon benutzen wird für die Echtheit dieſes Documents ſiſt ſchwerlich beizubringen
das Geſetz fertig zu ſtellen Für die Wahrhaftigkeit des Referenten Riche Gardon wirdNach einer ücberſicht welche der Reichskanzler dem Bun Jeder einſtehen der ihn kennt aber durch das discrete Ver

desrath in Betreff der ordentlichen Ausgaben und brennen des Manuſcripts hat er jedes demſelben zu entneh
Einnahmen des deutſchen Reichs für das Jahr 1873 mende IJndicium vertilgt
vorgelegt hat beliefen ſich die Einnahmen des Reichs einſchließ Die fremdländiſchen Officiere welche zur Theil
lich 301,037 Thlr Reſte auf 148,143,354 Thaler 5,923,288 nahme an den Ken nach Deutſchland commandirt
Thlr mehr als der Etat auswarf Die Ausgaben betrugen waren ſind faſt ſämmtlich wieder in ihre Heimath zurückge
einſchließlich 19,132,190 Thaler Reſte 130,607,231 Thaler kehrt Die meiſten verabſchiedeten ſich bereits in Hannover
6,612,835 n weniger als der Etat angeſetzt hatte ſo daß Einer ungemein zuvorkommenden Aufnahme ſeitens des Kaiſers

ſich ein Ueberſchuß von 12,536,123 Thaler ergab Die Zölle und des Hofes haben ſich die engliſchen Officiere zu erfreuen
und Verbrauchsſteuern haben 85,923,727 Thlr Einnahmen z gehabt was zum nicht geringen Theil der Anweſenheit des
liefert 20,400,467 Thlr mehr als das etatsmäßige Soll be Generals Lord Straithnairn eines der berühmteſten engliſchen
trug es haben daher 9,934,583 Thlr Matricularbeiträge Heerführer zu danken geweſen ſein mag Mit großem IJnte
welche auf Grund des Nachtragsetats zum Soll geſtellt waren reſſe ſollen namentlich die franzöſiſchen Officiere unter denen
wieder in Abgang geſtellt werden können faſt alle Waffengattungen vertreten waren den Gang der

Der Finanzminiſter hat um der Steuerverwaltung Manöver verfolgt haben Der franzöſiſche Militärbevollmäch
mehr Supernumerare zuzuführen der Voſſ zu tigte Prinz Polignac wird ſeiner Regierung ausführlichen
folge beſtimmt daß fortan zum Eintritt als Steuer SuperGeneralbericht über die Manöver erſtatten und werden ſich
numerar das Zeugniß der Reife für Prima eines Gymna daran die Specialberichte der übrigen Officiere anreihen
fiums oder einer Realſchule erſter Ordnung ausreichen ſoll Die münchener königl Hof und Staatsbibliothek hat dem
daß tüchtigen SteuerSupernumeraren ſchon vor Ablauf der Prof Friedrich folgendes Gutachten über die von ihm ver
Amtszeit Diäten Remunerationen u ſ w zugewandt werden öffentlichten Theiner ſchen Briefe ausgeſtelltendüich daß ausreichend vorgebildeten Supernumeraren bereits Herr Profeſſor Friedrich hat die von ihm publicirten Briefe

nach zweijähriger Amtszeit eine Anſtellung mit Gehalt in Aus Theiner s an die königl Staatsbibliothek eingeſendet um ihre Echtheit
noſſcrt 3 zu prüfen Aus einer Vergleichung derſelben mit anderen Originalhen nrit wird faus ſie die vorgeſchrievene Prüfung be lein hein es gar ſid e Bkepecht der wande denn

ſtehen 3245 k weifelhaft vo en Briefen ſind auch die Couverts mit denBei Gelegenheit der diesjährigen ſächſiſchen Herbſtmanö Sprſge ind r r Z Abdruck ſelbſt erwies
ver denen der Feldmarſchall Prinz Friedrich Carl als Jn ſich als durch keinerlei Zuthaten entſtellt München am 23 Sep
ſpector der Cavallerie beiwohnte iſt wie in militäriſchen Krei tember 1874 K Halm Director der königlichen Staatsbibliot k

rer die beſtimmte n de die ſäch Tinger königl Oberbibliothekar Dr G M Thomas Biblio
ſiſchen Reiterregimenter in Huſaren zu verwandeln thekarnur das Garderegiment würde in ſeiner gegenwärtigen Uniform Nachrichten aus der Provinz Poſen bringen amtlich

beibehalten werden die erfreuliche Meldung daß das Deutſcht hum in der Pro
T Gutem Vernehmen nach wird der Miniſter für die vinz ſichtlich im Zunehmen begriffen iſt So meldet man aus

landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Dr Friedenthal ſo dem Kreiſe Obernik beiſpielsweiſe daß während noch im Jahre
wohl das Reichstagsmandat für MühlhauſenLangenſalza als 1844 ſich in dieſem Kreiſe nur 2 deutſche Rittergutsbeſitzer be
jenes für das Abgeordnetenhaus Meſeritz Bomſt annehmen fanden das Stimmverhältniß auf dem Kreistage zu Anfang
An ſeiner Wiederwahl wird nicht gezweifeit dieſes Jahres ſchon derartig ſich verändert hatte daß von en

Von einem Frhrn v Holmfeld in Piennberg wird eine 3 Kreistagsmitgliedern 18 polniſcher und 13 deutſcher Na
angebliche franzöſiſche geheime Noteveröffentlicht die von tionalität waren Jm März dieſes Jahres aber hat dies
den Beichtvätern der Kaiſerin Eugenie an den Kaiſer Napoleon Stimmverhältniß noch eine viel günſt gere Form erhalten in
gerichtet war um ihn zum Kriege zu beſtimmen Dieſe Note dem während des genannten Monats 3 Rittergüter welche ſich
wurde von Herrn Riche Gardon bereits vor Ende 1870 in bisher in polniſchen Händen befanden in deutſchen Beſitz über
Paris veröffentlicht Jn dem Actenſtücke wird dem Kaiſer als gegangen ſind Dadurch iſt das Verhältniß derartig umgeſtaltet

Ziel und einziges Mittel ſeine Herrſchaft zu befeſtigen die worden daß augenblicklich in dem oberniker Kreistage 15 pol
Aufgabe geſtellt durch die Vereinigung der Völker lateiniſcher niſche und 16 deutſche Beſitzer Stimmen haben die Deutſchen
Race den Sieg des Katholicismus in der ganzen Welt zu be ſich ſomit in der Majorität befindenwirken Um ſolches el zu erreichen iſt das Nöthigſte ein Königsberg 27 September Die viertägige Schwuxge
ſofortiger Krieg mit Preußen Preußen wird allerdings ſiegen richtsverhandlung gegen 37 bei den Unruhen zu Quednau be
aber das iſt gleichgültig wenn nur das liberale Elſaß durch theiligte Rädelsführer wurde vergangene Nacht 11 Uhr beenPreußen beſtraft und das revolutionäre lib rale Element ver digt Die Geſchworenen ſprachen 36 ſchuldig einen frei
nichtet wird Der Kaiſer wird Frieden mit Preußen machen Darauf wurden 20 zu Zuchthausſtrafen von 2s Jahren und
und ſich dann mit ihm zur Vernichtung des revolutionären Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte von gleicher Dauer 16
Elementes verbinden Napoleon darf die Verantwortung für zu Gefängnißſtrafen von 4 Monaten bis 3 Jahren und 13
das bewirkte Unheil nicht ſcheuen ſondern muß ſeine wahre davon zu zeitweiligem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte
Größe darin ſuchen daß der Bund der latainiſchen Völker verurtheilt
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wählen wo fie in frevelhaftem Leichtſinne gegen ihre erſte ſympathiſch an Jch trat alſo vertrauensvoll ein und hatte meine
Eye geſündigt hatte iſt unerklärlich wenn man nicht voraus Wahl wahrlich nicht zu bereuen Ein großes dreifenſtriges aberſei e n e wieder jener kern Berech allerdings niedriges Zimmer ein gutes reinliches Bett und eine

Abendtable höte deren Speiſen und Getränke nichts zu wünſchenin 1 ili Mei 2nungen worin ihre Familie es bts zur Meiſterſchaft gebracht übrig ließen Nachdem ich trefflich gegeſſen und eine Flaſche alten
hatte obwaltete Ob ihre Berechnungen abermals geſcheitert
ſind wiſſen wir nicht zu ſagen Hoffentlich gelingt es dem
neuverwählten Paare das durch dieſe Trauunggsfeierlichkeit
nicht allein die öffentliche Aufmerkſamkeit ſondern auch die
öffentliche Meinung keck heraus gefordert hat trotz alledem
nicht die Vormünder des ihr vorenthaltenen Töchterchens erſter die Nacht war finſter wie ein Sack Ich hätte gern gewußt wo

Ehe zur Nachgiebigkeit zu bewegen S piilohgng i edas Spükehaus ſei aber ich getraute mich nicht darnach zu fragenWenige Wochen nach dieſem Ereigniſſe wurde endlich die weil wie ich gehört die Andermatter die Geſchichte nicht aufkommen
Verurtheilung der Frau Harding rechtskräftig Das Todes n de 8laſſen ſondern ſie gern vertuſchen wollten Wer hätte mir unterurtheil war wie man es vorausgeſehen in eine lebenslängliche dieſen Umſtänden wohl Rede und Antwort geſtanden Jch

Zuchthausſtrafe d 3 2 ſchlenderte vielleicht zehn Minuten die dunkle Dorfſtraße hinab als
Die Dame Harding a A Zeit gewinnen über ihre ich einer alten Frau begegnete die bei näherer Jnſpicirung ein ehr

Handlungsweiſe nachzudenken Aller Wabrſcheinlichkeit nach ſichgutmüthiges Geſicht zu haben ſchien Jch richtete erſt einige
wird ſie aber nie zur Reue und noch weniger zur Buße ge gſeichgiltige Fragen an ſie die ſie mit der gewöhnlichen ſchweizeriſchen
neigt ſein Vielleicht findet ſie ſogar einen Troſt darin daß Treuherzigkeit und Liebenswürdigkeit beantwortete und dann rückte
es ihr mindeſtens geglückt iſt ihr Beſitzthum auf die Kinder ich mit der Hauptſache heraus und fragte wo denn eigentlich das
ihrer Tochter Eliſabeth vererbt zu ſehen Haus ſei in dem es einmal geſpukt haben ſolle Die Alte blickte

Die weiteren Schickſale aller Perſonen mit denen wir uns mich groß und verwundert an beinahe als wenn ſie ſich durch mein
eine Zeit lang beſchäftigt haben ruhen im Schooße der Zeit Anſuchen beleidigt fühlte dann deutete ſie ſchnell mit dem dürren
und werden ſich durch die Jndividualität derſelben entwiceln Arm auf ein zweiſtöckiges alleinſtehendes Gebäude und entfernte ſich
Die Verſehung welche eben ſo dem Vöſen wie dem Guten hehenden Schrittes indem ſie ſich in kurzen Zwiſchenräumen noch
gebieteriſch zur Seite ſteht wird Alles ausgzleichen was von zweimal nach mir umwandte Ich ging vielleicht zwanzig Schritte
den Jrrthümern der Menſchen herbeigeführt worden iſt weiter und ſtellte mich dann grade vor die Front des Hauſes um

Ende es mir genauer anzuſchauen Es war wie bereits geſagt ein hohes
graues Haus mit heruntergelaſſenen grünen Jalouſieen als wenn

Abend war kühl und froſtig wie auf der Terraſſe von Helſingör

v 4 es die Augen geſchloſſen hätte zum langen tiefen Schlaf Keinr r r n d Streifchen Licht drang durch die Ritzen der Fenſterblendungen und
Reiſe Abenteuer von A v Winterfeld als ich näher herantrat und in der ſtillen Nacht horchte ertönte auch

Fortſetzung nicht das leiſeſte Geräuſch in ſeinem Jnnern Der feurige Velt
Endlich iſt der höchſte Punkt erreicht und die Straße ſenkt ſich zu liner ſtachelte mich immer mehr zur Beſtehung eines Abenteuers an

einer kahlen öden von hohen dunklen Bergen eingeſchloſſenen Hoch Es war doch unzweifelhaft von hohem Jntereſſe in dem unheim
ebene herab und man erblickt auf einer Seite derſelben grau froſtig lichen Hauſe geſchlafen zu haben in dem ſeit beinahe einem halben
faht und unheimlich das Dorf Andermatt wie die farbloſe erkaltete Jahrhundert kein Sterblicher nächtliche Ruhe gefunden Ich trat
Leiche eines einſt lebenden Ortes Der Wagen raſſelt an dem noch näher heran und ſuchte nach ver Hausthür Endlich fand meine
großen Hotel Bellevue vorüber das ſeinen ſchönen Namen wahrlich Hand den Drücker die Thür war verſchloſſen Fatal Was nun
nicht verdient dann durch das arme unſaubere Dorf in dem die anfangen Indem ich unwillkürlich weiterſuche enfdecke ich un
ſchweizeriſche Reinlichkeit nicht mehr zu erkennen iſt Der Schmutz mittelbar neben der erſten noch eine zweite Thür die meinem Druck
in den Straßen die erbärmliche Bauart der Häuſer der Blick durch nachgiebt und ſich nach innen zu öfſnet Eine pechſchwarze Oeff
die geöffneten Fenſter in die elenden Wohnungen die rothen Mützen nung ſtarrt mir entgegen
der Männer und das ſchwarze wirreHaar der Frauen Alles kündet Das Abenteuer ſcheint mir glücken zu wollen Mit vorgehaltenen
bereits die Nachbarſchaft Jtaliens an Osteria eon allogio leſe ich Händen tappe ich den Flur entlang auf dem ein eigenthümlich feucht
an manchen Häuſern Wer in dieſen Höhlen wohnen ſoll iſt wahr dumpfiger Geruch herrſcht als wenn hier lange Zeit kein menſch
lich nicht zu beneiden Der Wagen hält vor der Poſt und ich wähle licher Fuß gewandert wäre Nachdem ich eine ganze Weile nach

e e e e n e45 nkunft der 2durfte mit Vorſicht aufzunehmen ſein da es wie die D N verwirklicht und daß das Syſtem der römiſchen Politik durch e W
Wien hat viele hohe Gäſte und viele Feſte geſehen und immer

feurigen Veltliners dazu geleert zündete ich mir eine ſchwarze
Schweizer Cigarre an und trat auf die Straße hinaus Der

als Hamlet ſeines Vaters Geiſt erwartete weder der ſchläfrige Mond
noch die munteren Sternlein leuchteten vom pechſchwarzen Himmel

hat es die Kaiſerſtadt verſtanden ſich feſtlich zu ſchmücken bald mit
mehr bald mit weniger Pracht nie aber hat es ein Schauſpiel
geſehen wie das am Freitag Nachmittag der vorigen Woche wo die
Nordpolfahrer auf dem Staatsbahnhofe eintrafen noch nie fluthete
ein ſolcher Menſchenſtrom durch ſeine Straßen nie war es Zeuge
einer Begeiſterung wie ſie den Männern entgegen gebracht wurde
die aus der nordiſchen Wüſte nach großen Mühſalen und Nöthen
an den heimiſchen Heerd zurückkehrten

Man kann die Empfangsfeierlichkeiten eintheilen in der Empfang
auf dem Perron des Nordbahnhofes der Empfang im ſogenannten
Kaiſerhofe des Bahnhofes die Fahrt durch die Stadt der Empfang
im Hotel Zum römiſchen Kaiſer die Feſtvorſtellung im Carl
theater und das ſich anſchließende Souper

Auf dem Perron des Nordbahnhofes fand die Begrüßung durch
den ViceAdmiral v Pöckh ſtatt dem ſich eine große Zahl von Of
ficieren aller Waffengattungen angeſchloſſen hatte auch Deputationen
der geographiſchen Geſellſchaft und der Academie der Wiſſenſchaften
richteten hier warme Worte an die Ankömmlinge Unter den Tönen
des Mendelsſohn ſchen Chores mit dem Text von Eichendorff den
der Männergeſangverein anſtimmte

Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen
Den ſchickt er in die weite Welt
Dem will er ſeine Wunder weiſen
Jn Berg und Thal in Strom und Feld

wurde dann der Kaiſerhof betreten wo die eigentlichen Begrüßungen
voran die Bürgermeiſter der Stadt Wien ſtattfanden Sämmtüiche
Anreden waren ſelbſtverſtändlich nur kurz ſo daß gegen 6 Uhr die
Fahrt durch die feſtlich geſchmückten Straßen angetreten werden
konnte Die erſten Wagen brachten Payer Weybrecht Kepes
Orel Broſch und den Grafen Wilczeck Die Fahrt glich einem
Triumpfzuge ununterbrochen tönte der Jubelruf der dichtgedrängten
Menge Nur im langſamen Schritt kamen die zwölf Wagen vor
wärts und erſt gegen 7 Uhr langten ſie vor dem Hotel zum Rö
miſchen Kaiſer an das ſeine ſchönſten Räume zur Aufnahme der
Gäſte feſtlich hergerichtet hatte Hier warteten wiederum Deputa
tionen aber auch die näheren Freunde der Gefeierten und um 7 Uhr
wurde ein gemeinſames Mahl ſervirt

Während die oben genannten Führer der Expedition im Römi
ſchen Kaiſer Quartier erhielten war ein ſolches den 17 Matroſen
in dem ſtattlichen Gaſthauſe bei Dreher bereitet

Zur Feſtvorſtellung im Theater erſchienen man gab die
Operette Angot die Theilnehmer der Expedition freilich ſpät
Als ſie eintraten wurde das Spiel unterbrochen und Händeklatſchen
Jubelrufe Tücherſchwenken hielt eine lange Weile an bevor die
Vorſtellung ihren Fortgang nehmen konnte und wiederholte ſich noch

derſelben noch mehr aber als die Feſtgäſte das Theater
verließen

Nach der Theater Vorſtellung fand im Hotel zum römiſchen
Kaiſer ein Feſtſouper ſtatt an welchem außer den Führern der Ex
pedition Graf Hans Wilczek Comte Asmond und Capitän Louis
Corcy theilnahmen

n

Das Menu lautete Potage a la Wilezek Foies oie montée 4 Ia
Iegetthoff Fogosch a la Bellevue du Nordpol Pièces de Boeut au
Macedoine de Legumes Suprème de Chevreuille a la Weyprecht
Payer Poulards jeunes rötis Salade a la Zichy Pudding a la
Hongroise Glace en fermes a la Frangois Joseph Iand Desserts

Die Vorderſeite des Menus zeigte einen Eisbären und darunter
die Worte Souper en honneur du Retour Heureux de Pxpedition
au Pole Nord Vienne le 25 Sept 1874

Der letzte Gang wurde auf einem aus verſchiedenen Delikateſſen
componirten Tegetthoff en miniature ſervirt Alles in der Aus
ſtattung der Speiſen und der Decoration der Tafel erinnerte an
die Expedition von der fie nun ruhmbedeckt und glücklich heimge
kehrt ſind und einen Empfang in der Kaiſerſtadt fanden wie
er an Herzlichkeit und Großartigkceit von kaum einem anderen
in g Kaiſerſtadt veranſtalteten Begrüßungsfeſte übertroffen wor
den iſt

und ich befinde mich in einem ſtockdunklen Raume Jch mache die
Thüre hinter mir zu und tappe weiter Jch ſtoße an einen Stuhl
dann an einen Tiſch deren Schwere mir einen ſolchen Widerſtand
entgegengeſetzt als wenn im Laufe der Jahre ihre Füße in die
Dielen gewachſen wären Endlich faßten meine weiterſuchenden
Hände einen weichen Gegenſtand der ſich bei näherer Unterſuchung
als unaufgemachtes Bett zu erkennen giebt mit deſſen keuſchem
Schooß ſeit fünfzig Jahren kein menſchlicher Leib in Berührung ge
kommen Mein Wunſch neigt ſich alſo der Erfüllung zu ich werde
in dem Spükehauſe eine Nacht zubringen Jch ſchlage das Deckbett
zurück prüfe die Elaſticität der Matratze und die Weiche des Kopf
kiſſens finde Beides vortrefflich und vermiſſe auch außerdem Nichts
was in die nächſte Umgebung eines Bettes gehört Nach den ge
bräuchlichen Vorbereitungen zum Schlafengehen entledige ich mich
der Stiefel und des Rockes behalte aber für alle Fälle die anderen
Hüllen an verſetze meinen Körper allmälig in eine horizontale Lage
ſtrecke ich aus als wenn ich in unſerem letzten Bett dem Sarge
läge ziehe das ſchwere Deckbett über mich ungefähr bis an das
Kinn heran rühre kein Glied und erwarte mit offenen Augen der
Dinge die da kommen werden

Aber Alles bleibt ſtill und dunkel nur ab und zu knirſcht draußen

das Hotel des trois rois zum Nachtquartier Es ſah gerade nicht Wo Thür geſucht fühle ich eine Vertiefung in der Mauer und
übertrieben vornehm aus aber es war das nächſte und zog mich bekomme einen zweiten Drücfer in die Hand Die Thür giebt nach l

ein ſchwerer Trilt den Kiesweg entlang oder ein gutturales Grüß
Gott wird geboten und erwidert Nicht einmal eine Maus raſchelt
nicht einmal das ſcharfe Nagen des Todtenwurmes dringt an mein
lauſchendes Ohr Ich werde eine ſchlafloſe Nacht haben ohne irgend
welches Reſultat Und morgen will ich zu Fuß auf den Gotthard

Jch hätte die Sache unterlaſſen ſollen
Da ich nun aber einmal hier bin wenn ich aufſtünde und

wieder ginge würde ich mir mein ganzes Leben lang Vorwürfe
machen außerdem iſt es ja noch nicht die Geiſterſtunde
vor zwölf dürfen ſie ja eigentlich nicht kommen da könnte man
wirklich vorher ein Bischen einnicken wenn ſie anfangen wollen
zu ſpuken werden ſie mich ſchon wecken ſonſt hätte ja die Vor
ſtellung gar keinen Zweck ſchließen wir alſo die Augen und
zählen wir bis hundert dreiundfünfzig vierundfünfzig
ah der feurige Veltliner hilft mir und tritt in das Stadium
der Reaction ſechsundſiebzig ſiebenundſiebzig wenn es
nur morgen nicht regnet wenn ich auf den Gotthard ſteige da
ſchlägt es erſt zehn vom Thurm der Dorftirche wie dumpf und
tonlos das klingt als wenn die Glocke auch geſtorben wäre
wie der ganze Ort es zu ſein ſcheint wo war ich denn mit
Zählen ſtehen geblieben Achtundachtzig neunundachtzig
ah vierundfünfzig fünfundfünfzig Wenn die Ge
danken zu wandern beginnen treten Zuſtände ein in denen es ſehr
ſchwer iſt zu unterſcheiden ob man träumt oder wacht Die beiden

Situationen fließen derartig in einander daß ihre Grenzen nicht
mehr erkennbar ſind Schluß folgt
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ſusverkauf rer als bisheriger Weiſe fortſetzen

und werden dieſe Arbeiten unter Berechnun

In Folge einer nothwendig gewordenen Reparatur an der CanalSchleuſe
bei Parey kann dieſelbe vom 28 d Mts ab bis auf weiteres nicht paſſirt
werden

Hiernach wolle das Schifffahrt betreibende Publikum ſich einrichten
Magdeburg den 21 September 1874

Königliche Regierung Abtheilung I

Geſchäfts Verlegung
Am 1 Oetober verlege ich mein Geſchäft für An

fertigung von Grabdenkmalen on der Mag
deburgeratrasse am Steinthor mit vor das Klaus
thor 1 und werde ich daſelbſt dieſen Geſchäftszweig in größe

Jch halte
großes Lager von Grabdenkmalen

in Marmor Granit und Sandſtein
ſolider Preiſe

und unter derſelben Leitung auf das Sauberſte ausg

51t W

Im Feuer bewährter

Geld Documenten und Rücherschram E Athürig
eirca 1100 Kilogr ſchwer und haben die Herren Beſitzer mir dies wie nach merkſam und iſt nur allein durch mich
ſtehend beurkundet

Herrn Ohr Bötticher, Geldſchrank Fabrikant zum Gebrauch bei Eiterung Geſchwüren
ſcheini ir hi i Entzündungen Flechten Drüſen offeneHalle a/S beſcheinigen wir hierdurch daß der von ihm r

G Wetzel Leipzigerſtraße 14 tekaufte Schrank ſich bei 12 Stunden lang andauerndemFerner vollſtändig bewährte indem die darinnen enthaltenen

Papiere durchaus keinen Schaden erlitten
Merſeburg den 26 September 1874

Carl Dietrich Comp
Original Urkunde liegt zur gefl Einſicht aus der bewährte Schrank wird

in einigen Tagen in meiner Werkſtatt ſein und lade geehrte Intereſſenten zur
Beſichtigung deſſelben ein den beſtimmten Tag des Eintreffens werde durch dieſe
Zeitung bekannt machen

ſich ebenfalls ein in meiner Fabrik gefertigter enuer u diebes
gicherer GeldschrankK laut notarieller Urkunde vortreff
lich bewährte gefälligſt aufmerkſam zu machen Wenn ſeit dem Brandun
glücke in Meiningen die Feuerfeſtigkeit eiſerner Geldſchränke in der Preſſe
mehrfach angezweifelt wurde ſo kann ich hiermit geſtützt auf obige thatſächliche
Beweiſe die von mir gefertigten Feuer und diebessicheren
GeldschränmkKöe angelegentlichſt empfehlen

Halle a/S im September 1874

Chr BötticherFabrik feuer u diebesſicherer Geldſchränke

r Naumann mn s
Müöübel Spiegel und Polſterwaarenfabrik

alter Markt 3
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu ſoliden Preiſen

Für Wiederverkäuſer Sophageſtelle und Stühle in reicher Auswahl

Mit dem heutigen Tage übergab ich käuflich mein ſeit
25 Jahren geführtes Pferdegeſchäft inel Stallungen
dem Herrn Fr jedrich Ungefroren und bitte ich
das mir geſchenkte Vertrauen auf deuſelben zu übertragen

Aschersleben den 29 September 1874

uulius Heinemann
Unter höflicher Bezugnahme obiger Anzeige empfehle ich

mein von Herrn J Meinemannm übernommenes Pferdege
ſchäft unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Be
dienung

Gleichzeitig erlaube mir noch anzuzeigen daß ich in kür
zeſter Zeit große Transporte von Luxus und Arbeits
pferden bekornme und den Tag des Eintreffens derſelben
noch definitiv bekannt machen werde

48sChersleben den 29 September 1874

Vriüedrich Vngefroren
m Tapeten Auetion

Dienstag den 29 und Mittwoch den 30 September Vor
mittags von 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr verſteigere ich
wegen Aufgabe einer Tapetenhandlung gr Wallſtraße Nr 1

circa 80 Stuben Tapeten u dazu ge

oder deren Administratoren ersuche
ieiserner Geldschrank ten meinem Vermittelungs Bureau
zur Vermiethung aufzugeben Kosten

aus der Fabrik von Oh Bötticher entstehen nicht
Louis Katz gr Märkerstr 9 Iin Halle a Königsvorſtadt Lindenſtraße 1 Dis ſo ſeine Keſſer vſiaſer in

Bei dem im Monat September 1874 ſtattgehabten großen Brande der dert ſchnell ſchmerzhaftes Reißen Rheu
Königsmühle in Merſeburg Prov Sachſen bewährte ſich ein im Jahre matismus Gicht Hüftweh Glieder
1862 in meiner Fabrik gefertigter Fomer u diebessichèerer ſchwäche Rückenſchmerz veraltete Gicht e

zu beziehen

Geehrte irt
Hauswirthe

ch höflichst freiwerdende Localitä

Jch mache das Publikum darauf auf

Zug und Heilpflaſter

Trödel 7

Pfitzmann Brunoswarte 16

Auction

bänke und Gartentiſche ſowie eine
Anzahl Biertöpfchen und überhaupt
alles was zum Betriebe einer Schenk
wirthſchaft erforderlich iſt

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
ſofortige baare Zahlung verkauft werden
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen

Montag den 5 October d J
und künftig an jedem erſten Mon
tag des Monats bin ich in

RBeokartsberga
im Gaſthof des Herrn BIanm
chard von Vormittags 10 Uhr
ab zu ſprechen

Cölleda den 16 September 1874
Der Rechtsanwalt u Notar

Albert Traeger

Anzahlung 1500 Thlr
C Jahn gr Ulrichsſtraße 58

J J

verkaufen

zahlung ſind zu verkaufen durch
C Jahn gr Ulrichsſtraße 58

C Jahn gr Ulrichsſtraße 58

Neue und gebrauchte Möbel
verkauft

Möbelfuhrwerk

Montag den 28 September S
und darauf folgende Tage von früh 9 Uhr S

Gleichzeitig erlaube mir noch auf die von mir am 14 November 1855 ab ſollen in der Reſtauration zur Zie
auf dem Roßplatze zu Halle a/S abgehaltene große Feuerprobe wobeilgelei in Schkeuditz S

eine Partie Tiſche Stühle Garten

Darlehne St

Emil Schober Steinmetzmeiſter
Malle a/S vor dem Klausthor

Landwirthschaſtliche Winterschule
zu Mersebur aDer VI Curſus unſerer r hierſelbſt wird

am 1A Oetober er eröffnet werden
Anmeldungen von Schülern müſſen baldigſt bei dem Hauptlehrer Herrn

Lehrer Glass Neumarkt Nr 38 hier von welchem auch jederzeit der Schul

Plan bezogen werden kann erfolgen JDie Schule wurde im vorigen Jahre wiederum von 42 Schülern beſucht

die von ſieben Lehrern ihren Unterricht empfingen S
Da die Einrichtungen der Schule die Aufnahme von mehr als 45 Schülern

nicht geſtatten ſo bitten wir die Anmeldungen bei dem genannten Hauptlehrer

bald möglichſt anbringen zu wollen eMerſeburg den 24 September 1874
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins

Schönifan

Inserate
von Behörden und Privaten

finden durch die in Erfurt täglich erscheinende

Thüringer ZTeitung
welche in mehr als 50 Städten Thüringens und
ausserdem auf dem Lande zahlreich gelesen wird die allge

h meinste Verbreitung
Insertionspreis pro Zeile 2 Sgr

Um Verwechslung mit anderen hiesigen Blättern zu
S vermeiden wolle man bei Zusendungen von Insertions Aufträgen
S das Wort Thüringer auf der Adresse gefälligst unter
S streichen

Die Expedition
der Thüringer Zeitung in Erfurt

Pr Bartholomaäus

X äh Maschinen
die beſten bewährteſten Syſſit
empfiehlt unter mehrjhr Gara te

Aus Baumsgar

Offene Stellen
für 1 ſelbſt Oec Wirthſchafterin
bei hoh Gehalt z r e
tücht Hofverwalter f tücht Koch iWanne u Köchinnen auf Ritter Mechaniker gr Ulri

güter durch Friſche Kieler Fettbücklin
Frau Deparade a Aug Moehring
in Halle gr Schlamm 10 Neue Stralſ Bratbe ringe

Ein Mädchen à St 1 Sgr erhielt wieder
zum Appretieren ſucht Hildebrandt s Rot
Färberei Morigtzthor 5 Petroleum Sturm Laternen

Ein junges Mädchen von außerhalb ſind wieder angekommen S
ſucht Logis und Koſt Zu erfragen beim Ferd Weber Sohn gr Märkerſtr

Tiſchlermeiſter Hrn Röhrborn Leip Malzkeime

zigerſtraße 33 WVir n Sagrercſheer er haben wieder abzugeben H 5969
Ein Gärtnereigrundſtück iſt zu en detail wird ein junger Mann mit Abendroth V d Heidée

den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen
als Lehrling unter günſtigen Bedin

G FrauendorGgapezier

Nauendorf a Petersberge
e

ophau Matratzen er58 t mit 2000 bis gungen geſucht Adreſſen unter B 5 e rn ten s
a D e 8000 An beſorgen die Exped d Ztg r

C Jahn gr Ulrichsſtraße 58

Eine Reſtauration g ſe
fort oder ſpäter zu verpachten durch

Ein tüchtiger Knecht wird ſofort ge Schul Wanneſucht von Alw Taatz geſfe
Einen Tiſchler ſucht die Weint R S

Marmor u Alabaflerwaaren Fabrik Dienstag h n
gr Steinſtraße 53 Er 0s8 6 Couöso 4

Zu kaufen geſucht vom Halle ſ
wird ein Haus möglichſt Breiteſtrage Anfang 3 uhr 2 teils

Verkauf
Ein in gutem baulichen Zuſtande ſich

béfindendes Haus in einer Stadt von
14,000 Einw mit einem ca 75 Jahr
alten Colonialwaaren Detail und kleinem2 Wohnhäuſern

oder Fleiſchergaſſe Offerten mit SePreis c unter K 88 bei J Barck L nnenſents Bill à Dtzd 25
Dtzd 121 n ſind in der Cigax Co benS Co abzuge Handlung der Herren B Schmidt Co

GrundſtücksVerkauf gr Ulrichsſtraße 837 e
Ein Grundſtück mit großem Bauplatz

Fabrikgeſchäft ca 18 Mille Umſatz p
Jahr der jedoch noch bedeutend vergrößert

werden kann ſteht zum Verkauf Zah
lungsbedingungen nach Wunſch des Käu
fers Offerten werden erbeten unter
X O 18 in den Erxpeditionen d Ztg

Männliche
und weibliche Stellen
ſuchende aller Branchen finden ſofort
und ſpäter durch mein Comptoir paſ
ſende Stellenhörige Vordüren J M Rrangdt

AuctionsCommiſſ u ger Taxator Pr Binneweiss

h

Arbeitsſchuppen ſoll behufs Auseinander tilienſetzung von Erben ſehr preiswürdig ver amilien Nachrichte n

kauft werden Das Grundſtück liegt in Vermäblungs Anzeigsz
einer Provinzialſtadt Sachſens a d Saale Guſtav Riebel
und wurde ſeit e 40 Jahren Zimmerei
ſchwunghaft betrieben eignet ſich aber
auch zum Betriebe einer Gerberei eines
Holzhandels zur Errichtung eines Reſtau

Emma Riebel geb Hinniger
Vermählte

Schkölen den 24 1874
n TodesAnzeige d anrant ſowie zur Anlage eines FabrikEta

bliſſements Nähere Auskunft ertheilt
Louis Kaatz Halle a/S große
Märkerſtraße 9 I

umzugsh z verk Tröded
h hnihüez m

Sonnabend Mittag verſtanb der Führ
mann Gottfried Schlegeknach langem

r im 76

u a rnger Weg allenZwei gemachte Federbettegoneueſind Freuden

l n derer
I

Hans m O fforhä



F Zimmermann Co Halle a J
e Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und ee Eiſengießerei eAuf unſere in Wien Bremen Dessau Lützen ete höchſt prämiirten bereits über 4000 Stück gefertigten

Drilimmaschinmnen
die wir in jeder Reihenzahl u bis zu 12 Fuß Spurbreite liefern erlauben wir uns zur bevorſtehenden Saiſon aufmerkfam zu machen ſowie gleichzeitig

Guanostreuer
l Rübenheber und außerdem

Dreeschimmaschine hit Göpel und Schüttelwerk Mäckseimaschinen Rübenschneider Rin
gelwalzen etc ete in empfehlende Erinnerung zu bringen

Baareinzahlungen im

DBepositen Verkehr
verzinſe ich bis auf Weiteres

bei vierzehntägiger Kündigung mit 3 P a

Einm U VerI ca u von Staatspapieren Actien Obligationen etc
Eröffnung von Conto Corrent und Accept Crediten
Discontirumge von Wechseln und Pepositenverkehr
Auszahlung von Coupons und Sorten
Besorgung von Incassos und Couponsbogen etc u o e o Pdreimonatlicher do 4 R gControle der Verloosungen aller Werthpapiere ſechsmonatlicher do 440 P a

7Brnst Haassengier Ernst Haassengier Igr Steinstrasse 10 J gr Steinſtraße 10 n
icherUnſer reich ſortirtes Lager Gardinen jeden Genres weiß und bunt ſowie J DD i

mirGek vorzügliche Dualität erlauben uns in empfehlende Erinnerung zu bringen
nicht

Markt 5 Geschw Jücdkel Markt 5

m 3 a 90 90 50 c dieGardinen Gardinen Gardinen ſfeeeeeeeyin ganz enormer und höchſt brillanter Auswahl in Mulk Zwirn Sieb und Wü l wie Schrin jedem unten Gienre empfiehlt höchſt preiswürdig ſich rS Robert CGohn S gr Steinſtr 73 mein Gardinen Jager 5
S L Tisch Bett Kommoden Sopha Docken undS bietet Jetzt die größte Muſter Auswahl in ull Gaze mir
weiß und grau Iefnene gestickte Decken in ganz reizender Auswahl empfiehlt billigſt Zwirne und engl WülleGardinen Jebeſonders le ich i iſche n Muſtern ei i ZeitHa E gr Steinſtr 78 T Bobert Cohm Ganz beſonders empfehle ich in friſchen neuen uſtern eine Partie

e Schweizer Mull GardinenGaänzlicher Ausverkaut
Nein Ausverkauf bietet Gelegenheit zu wirklich vortheilhaft Einkäufen und empfehldie noch am Lager habenden Arkikel zu nachſtehend auffallend billigen Preiſen z u J Sohmukler die

z z meinmit Tüllkanten

Fertige leinene geſtreifte Schürzen 15

Alle
das Fenſter 21 früherer Preis 4 41 auch

10 v mit breiten Tüllſt Mul Gardinen kanten beſtes Fertige MadapolamSchürzen mit Friſuren
ſchweizer Fabrikat das Fenſter v 21 an 3 gr Ulrichsſtr 3 Zbzut8 10 Weißſeidene Tücher von 9 anZwirn Gaze Gardinen e in Wolle und Seide e invorzüglich haltbar in der Waſche das Fenſter Weige Shirting Nöcke mit geſticktem Einſatz e Er welch

1 25 nWeige Splrting Röcke mit geſticier öriſir Ausverkauf
r

Weiße ShirtingRöcke mit breit iſ2 b s t Aretter Hgriſn Wegen Erbregulirung ſollen die zum Kaufmann Her
Weiße Schlepp Röcke mit ganz breiter Friſur mann Röttocher ſchen Nachlaſſe gehörenden Vorräthe die

3 an Cigarren Cigaretten Tabak u schwe plott

von 18 S an

e Mull Gardinen S
Köper Gardinen

Schweizer Kleider Mull in prachtvoller Waare
das Stück von 21 an

Elſäſſer Shirting Ebiffons Dowlas Ma kaufei en Preiſe Aischen Streichhölzern im Laden Leopdapolam reifte Satins Pique s erner verkaufe ich zu jedem nur annehmbaren Preiſe lu Piqué re Wer und Schleier in Gaze und Tüll S Neunhäuser Nr 6 r t
u halben Stücken zu Fabrikpreiſen weiß und ſchwarzſeidene Tüll s fac von heute ab ausverkauft werden geger
v ganz ſchwere Qualität Aermel Garnituren S 7 I pold3e Zurückgeſetzte Stickereien mMorgenhauben reizend garnirt ſchon zu 71 Woll Taillen Tücher ſtellt eine kleine Partie zum Ausverkauf lichSteppröcke von woll Zanella zu 2i GDionden und Spiten die Tapiſſerie Handlung v I Güldentuss

auErnst Pſabe Nachfolger 583g große Ulrichsſtraße Nr Bestellungen auf das IV Quartal hafte
Bazar Gartenlauboe s2 ſchütGeſchäftsVerlegung Alkoholometer Ueber Land u Leer Daheim en

Heute verlegte ich mein und alle anderen Araeometer für Mine Illustrirte Zoitung Modenwoelt
Nähmaschinen u Haushaltmaschinen Geschätt an e e 7 ln in ünd auf alle anderen Zeitschriften nimmt entgegen D

von großer Steinſtraße Nr 11 t Vnb 2 k Lortime tSs Buchhandlung Poſtekannt e Knapp s Sortiments Buchhandlung e
e nach großer Steinſtraße Nr 67 Kleinſchmieden gr Ulrichsstrasse I7 m
und bitte ein geehrtes Publikum das mir bisher in reichem Maaße geſchenkte T e wi tWohlwollen auch in mein neues Lokal übertragen zu wollen StadtTheater breg
Halle a/S den 26 September 1874 WOtto Giseke e e Mreyberge Garten zieFriſche Kieler Fettbücklinge, Schweizerkäſe à Pfo 5 Sgr zer z S Heute Montag den 28 September heitFriſche Kieler Sprotten laufnen Limburger a Pfd 3 Sgr Die Ladh in Trauer denFriſche Bracheringe bei r Syrup à Pfd 2 Sgr Schauſpiel in 5 Aufzügen von Trauen S Abend Concert h zeichn

G Friedrien ücklinge geräucherte Aale Har r Idi p auf tBä 7 10 M rkt lemer Blumenzwiebeln empfiehlt Abonnements Billets werden nur bis vom uſi rector F Menzol an
rgaſſe arm a C Müller I October ausgegeben Auf nung 7 Uhr Entree à Perſon 2 Sgr zaſän

em
woduHalle Druck und Verlaggvon Otto Hendel
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